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XAVERIVuS.Koniglicher Prinz in Pohlen und Lit—
thauen ec. Herzog zu Sachſen c. der Chur

Salhſen Adminiſtrator. X.

mehreres Aufnehmen hieſiger Lande gerichteten, Sorg
falt unter andern keinesweges eutgangen, wie nothwendig es

ſey, daß denen LandesProauclis und Fabricatis vor auslaindi
ichen ein Vorzug verſchaffet, auch ſonſt dem ubermaßigen Ge
brauch fremder Waaren; wofur jahrlich ſo vieles Geld auſſer
Landes gehet, geſteuert werde, und Wir haben daher theils zu
Erreichung dieier Abſicht, theils um das zu Wiederherſtellung
der Armee in dienſtbaren Stand, als einem zur allgemeinen
Sicherheit und Wohlfarth des gantzen Landes weſentlich und
vorzuglichen Behuff ermangelnde Bedurffniß herbey zu ſchaffen,
die Impoſtirung auslandiſcher Waaren und Feilſchafften fur das
beſte Mittel angeſehen, Uns auch dahero bewogen gefunden, zu
Regulirung der Sache nicht allein eine beſondere Commiſſion an
zuordnen, ſondern auch ſelbiger, ſowohl als denen Churfurſt—
lichen Cammer-und General-Accis Collegiis, daß ſie ſolche, Un
ſerer Intention gemaß, ausarbeiten, abionderlich aber dabey,
auf welche Waaren-Articul, deren Einfuhrung entweder dem
Lande mehr ſchadlich, als vortheilhafft, oder aber deren Con—
ſumtion in die Allgemeinheit einſchlage, und eines maßigen, zur
durchgangigen Mitleidenheit leitenden, Impolts fahig, zu ex-
tendiren ſeyn mochten, in Erwagung nehmen und daruber gut
achtlichen Bericht erſtatten ſollen, aufgegeben.

Nach deren Einlangung haben Wir daraus ein Alphabe-

tiſches Verzeichniß verſchiedener auslandiſcher Feilſchaften, von
deren Conſumtion der nebenſtehende Impoſt uber die bisherigen

ſammt
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Cieber getreuer; Es iſt Unfrter, wahrend aufhabender

e Chut Admitiſtration unablaßig auf den Wohlſtand und
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ſammtliche Abgaben zu entrichten, zuſammen tragen und ferti—
gen laßen, wovey zu mercken iſt, daß unter denen impoſtitten

auslandiſchen Waaren bloß die unverbotheuen zu verſtehen, und

durch die Impoſtirung keinerley, ſonſt in Auſehung der Lalthes
Conſumtion vorhandenes Verboth, zur Zeit aufgehoben wor
den; Hiervon uberſenden Wir dir die erforderlichen Exemplaria
vor dich, und die Stadt-auch Dorff- Accis-Einnehmer,. inglei
chen vor letztere die benothigte Anzahl Abdrucke des hieraus ge
zogenen Rechnuugs-SFehematis, und begehren in Vormundſchafft

Unſers Herrn Vettern des Chur-Furſten zu Sachſen Liebden,
du wolleſt ſolche ohne den geringſten Zeit-Verluſt an die gehori
gen Orte abgeben, daß die Erhebung des Impoſts von dem Ta
ge der Inſinuation an, in Stadten und Dorſſernerfolge, alles

getreulich berechnet, und der Vorſchrifft gemaß beobachtet wer
de, pflichtmaßige Obſicht tragen, die ſammtliche Accis-Bedien.
te, auch die mit der Receptur zu thun haben, desfalls auf ihre
abgelegte Pflicht und Conſtitution. vom anvertrauten Guthe,
ausdrucklich auweiſen, nicht minder, daß ſie mit ihrer beſtellten
Caution auch vor dieſe Einnahme hafften wollen, mittelft Unter-

ſchrifft der Regiſtratur ad Adta verbindlich machen. J

Was die Contribuenten anbelanget, ſo will,

J.

der jeherigen Erfahrung nach, nicht in Zweiffel zu ſtellen ſeyn,
daß nicht Defraudationes und Bevortheilungen intendiret werden
mochten, und es iſt daher, auſſer der Verpflichtung derer Gaſt—
wirthe, durch behufige Comminationes, Viſitationes und Inſtru-
Ltionsmaßig erlaubte Coercitiones, oder in nicht nachgelaßenen
Fallen, ſchlennig zu erſtattende Berichte deiner ſeits ſelbigen,
vonderlich auf dem Lande, fleißigſt zu begegnen, in ſpecie aber
denen ſammtlichen AccisBedienten ihre pflichtſchuldigſte lncum-
benz der aufmerckſamſten Obſicht nachdrucklichſt einzuſcharffen,
geſtalt denn auch in dieſer Abſicht, und damit wegen des, aur den
Grantzen richtig erlegten, von dem Cammer-Collegio zu erhe—
benden, lmpoſts von auslandiſchen Getreyde, Mehlund Vieh ei—
ne Controle vorhanden ſey, die dießfalls bey dem Grantz-Zoll—

und Accis-Einnehmer ertheilte Zeddul, an denen Orten, wo
die



die Conumtion erfolget, nach Jnnhalt des Alphabetiſchen Ver
zeichnißes ſub rubro: Getreyde, bey denen General- Accis-Ein
nahmen zu produciren, und von den Einnehmern nach denen
datis anzumertken ſind.
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leute auf dem Lande ſind zu Haltung beſonderer Impoſt-Quit
tungs-Buchlein bey zo. Groſchen bey der General-Accis-Ab
gabe ſonſt ſchon geſetzten Strafe, anzuſtrengen, auch durch
fleißige Viſnationes  und: ſonſt behufige Mittel, ſo weit dir zu
kotumt, in Ordnuug zu bringen und zu erhalten, dahingegen
das andere Laud Volck nüt Haltung derer lmpoſt- Buchelgen zu
perſchonen, nicht minder von denen Ritter-Guths-Beſitzern
und Pachtern; auch Pfarrern und Schulmeiſtern ſowohl andern
perſonis honoratioribus auf dem Lande, ſtatt ſothaner Impoſt-
Buchelgen gewißenhaffte Specificationes derer eingebrachten im-

poſtirten Waaren, wobey  zugleich, daß ſolche aus einer accisba

ren Stadt, in welcher. der Impoſt yon dem Verkauffer bereits
berichtiget iſt, ernohlet, oder von dem Einbringer der Impoſt
bezahlet worden, beſcheiunigen, quartaliter an die Dorff Accis-
Einnehmer abzugeben, und von dieſen zur Stadt-Accis Ein
nahme einzurkichen ſind.

und wien

5—
i

die Einwohner anf dem Lande, welche ſich ihrer, dem Impoſt
unterworſſenen Bedurffniße aus Leipzig oder Naumburg erhohlen,

von deßen Entrichtung da diefe Abgabe dortſelbſt auf den auswar
tigen Vertrieb fich uient erſtrecket, ſich keinesweges ausnehmencn

moögen, ſo iſt die Verrechtugaller und jeder apoftirter Feilſchaff
ten auf denen Dorffern wo dieſelbe eingebracht werden, inſofer
ne der lmpoſt davon nicht ſchon erweißlicheutrichtet iſt, bey denen

DorffAccis-Einnehmern zu bewerckſtelligen, auch durch fleißi—
ge Viſitationes nud ununterbrocheue Vigilanadenen, hiernnter am
meiſten zu befahrenden, Defraudutionen, eutgegen zu treten, die
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genaue Aufſicht dertr Aeceis- Officiamen ſelbſt aber  dadurch zu

vefordern, daß ĩ 772 le8éü
denen, ſo ſich darinnen beſonders hervorthun, vorzuglich Gra

tificationes zugetheilet, auch nach Befinden der Umſtande und
Orte denen Denuncianten, ſtatt des ſonſt beſtimmten Antheils,
die gantzeStrafe zu uberhaſen, die Abncht ſey, juerkennenzu geben.

So viel 5
die Strafen anbetrifft, ſo ſind frlbige in denen dir zur Deciton

eingeraumten Caſibus dergeſtalt einzurichten, daß vor jeden
unterſchlagenen Groſchen Impoſt Zwolff Groſchen, als Einen
Groſchen zur Nachzahlung des lmpoſts, und Eilff Groſchen als

eigentliche Strafe zu entrichten.

Die
denen Berg-Stadten und Hammerwercken ſouſt gegdunete Be
freyung oder Moderation iſt auf diejenigen impolten, wodurch
bloß denen innlandiſchen Productis, oder labricatis ein Vorzug

vor denen auslandiſchen verſchaffet wird, und auf Opjecta, ſo
nicht unmittelbar zum Bergbau gehoren, nicht zu erſtrecken, folg

lich wo in dem Alphabetichen Verzeichniß desfalls keine Aus—
nahme gemachet, dergleichen nicht zu geſtatten.

Dagegen Wir ausdrucklich verordnen, dak denen, in Wolle
arbeitenden Fabricanten das dazu benothigte Baum-Oel, nach
denen von ihnen anzugebenden und von Uns zu regulirenden
Quantis, Impoſtfrey paſſiret, oder, nach Vrfinden, der Im
poſt auf ſothane Quanta, in ſo weit Wir ſir nicht ubermaßig

finden, ihnen gegen Quittung wiedererſetzet, und in Ausgabr
bey dieſer Rechnung verſchrieben werdr.

Allermaßen Wir

auch genehm halten dieſe Impoſten in dem Furſtenthum Quer
furth durch die Querfurthiſchen Land-Aceis-Einnehmere erhe

ben



ben zu laßen, ſo folget von ſelbſt, daß die von denenſelben, uber
den erlegten Impoſt, ausgeſtellten Beſcheinigungen, von denen
General· Accis-Einnehmern in billige Obacht zu nehmen ſind.

Jedoch mogen ſich dergleichen von denen Quverfurthiſchen
LandAccis-Einnehmern erhaltene Beſcheinigungen, oder Paſſir-
Zeddul weiter nicht, denn auf den Impoſt und die Befreyung
von deſſen nochmahliger Bezahlung erſtrecken, vielmehr iſt die
General- Acciſe dem ohnerachtet, wenn aceisbare Waaren und
Feilſchaften aus dem Qverfurthiſchen in accisbare Orte einge—

hen, zu entrichten.

Sonſt iſt

8.

wegen der Impoſten bey der General- Acciſe durchgehends auf
die Paſſir-Zeddul oder Beſcheinigungen, der beſchehenen Ent—
richtung, wenn die Feilſchaften gleich aus einer Provinz in die
andere gehen, oder auch aus der Grafſchaft Manßfeld in an—
dere Creyße, oder vice verſa aus dieſen dahin, gelangen, zu ſehen,
am allerwetiügſten aber dergleichen vor auslaudiſch oder fremde

zu halten, und zum lmpoſt zu ziehen.

Dahingegen
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dellelbe bon ſolchen Feilchaften, nicht als von fremden oder aus
landiſchen Waten, ſondern als ein, auf mehrere Glrichſetzung
dortiger Einwohner mit denen ubrigen Chur-Sachſiſchen Un
terthanen gerichteter Parifications Impoit, zu erhehen;

Was oben wegen derer Berg-Stadte erinnert worden,

erſtrecket ſich auch
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auf diejenigen Stadte, welche aus ejnem beſondern Herkommen
nur die halbe Acciſe zu entrichten haben, und iſt daſelbſt der
Impoſt allerdinas um ſo vielmehr vollig zu erheben, da ſolcher
von der General- Acciſe ganz unterſchieden, auch die eigentliche
Bedurffniße des Bergbaues nicht betrifft, und uberdem, an die—

ſen Orten, die Anno 1749. erfolgte Erhohung einiger Accis-
Satze, ebenfalls vollig abentrichtet werden muß.

Anlangend

11.

die Berechnung derer eingehenden Impoſten, und Abgabe der—
ſelben zur General-Kriegs-Caſſe, ſind Wir eine dergeſtaltige
Einrichtung zu treffen gemeynet, daß die linpoſt-Gelder, ſo
wie ſie von denen Dorffern zur Stadt-Einnahme geliefert wer—
den, auf gleiche Art mit denen Stadt-EinnahmeGeldern zu
gewißen Creyß: Impoſt- Einnahmen, in eine oder mehrere Stadte,
jeden Accis Commilſariats, nach der dir durch den: Aceis
Coammiſſarium zukommenden Neeir, fließen, und auf ſelbige

von der General- KriegsCaſſe;: zu Vermeydung vielen Geld
und Zeitverluſts, Aſſignationes ertheilet werden konnen.

Jn dieſer Maaße ſind die Stadt-Einnehmer deutlich anzu
weiſen, daß ſie mit Ende jeder Monaths die, bey ihnen einge—

kommene Impoſt: Gelder zu gedachten Creyß Imvoſt Einnah
mei haar einſrnden ſollen, bey welcher tolche ſufvrt in die, unter
bei Accis Einnhme und Beſchluß deh iaths uehende Ackie
Calſe, jedoth keſonderz eingepackt; rinzuſchließen,! von dieſen
EreyßImpoit E inahmen aber, ſobald als moglich, ünd lang—
ſteis vor deun gten: des folgenden Monaths/ der; ſowohl von
dieſer mittelbaten, als von der eignen un nittelbaren Einnahme
des Orts baar vorhandene Impoſt- Gelver Vorrath der Ge—
neral-Kriegs-Cualſe; zugleich aber auch zur Geveral- Accis
Rechnungs-Expeditian anzuzeigen, und von jener eine Aſſigna-
üon oder Anweiſung jur Einſendung zu gewarten haben, ubri—
gens aber die Stadt-Einnahmen von der CreyßImpoſt Ein

nahme,



nahme, ſo wie dieſe von der General. Kriegs-Caſſe zu quit
tiren, mithin von denen Haupt-Impoſt Einnehmern die mit
telbare Einnahme ebenfalls zu berechnen, jedoch von der un—
mittelbaren wohl zu ſepariren, ihnen auch, wegen der, ihnen
hierdurch zuwachſenden mehrern Arbeit, von dem Ertrag der
mittelbaren lmpoſt. Einnahmen ein halbes pro Cent Einneh
mer-Gebuhren zu verſchreiben palſiret werden konne.

Weilen hiernachſt

12.

mehr, als zu gewiß, daß bey denen Kauflenten und Cramern
betrachtlche Vorrathe von impoſtirten Waaren vorhanden,
und wenn ſie nicht annoch verrechtet werden ſollten, nicht nur
der Caſſe vieles entgehen, ſondern auch deſſen unerachtet, bey
dem Verkauf der Impoſt auf den Preiß zu ſchlagen, nicht un—
terlaßen werden durffte; ſo ermeßen Wir billig und nothig,
die Vorrathe dieſer Art beſtermaßen eruiren, und zur Impoſt.
Mitleidenheit zirhen zn iaßen, und haben daher in Gnaden be—

liebet, daß ſofort, bey Anlegung des Impoſts, denen Kauf—
leuten und Cramern im Lande, mit alleiniger Ausnahme von
Leipzig und Naumburg, wo es eine andere Bewandniß hat,
ſonſt uberall alphahetiſche Verzeichniße derer Impoſtirten Waa

ren vorzulegen, dieſtlben, daß ſie eine Specification derer,
von allen darinnen benannten Waaren, annoch habenden Vor—
rathe, zu fertigen, dieſe unter eigenhandiger Unterſchrifft und
ſchrifftlicher Verſicherung, wie ſie iolche auf Erfordern jedes—
mahl eydlich zu beſtarcken bereit ind, binnen 8. Tagen ein—
zureichen, auch nach ſolchen den Impoſt, zugleich zu berich—
tigen haben, gemeſſenſt zu bedeuten, und die ausdruckliche
Verwarnung hinzuzuſetzen, wie man die Sache genau unter—
ſuchen, nach Beſinoen die wurckliche Eydesleiſtung erfordern,
und bey ſich hervorthuender Unrichtigkeit die Defraudanten

Zwolff Groſchen vor jrden ſolchergeſtalt unterſchlagenen
Groſchen Impoſt zu entrichten, ſofort anhalten werde,
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in welcher Abſicht denn ebenfalls bey denen General- Aceis-
Einnahmen die eingereichte Specißcationes, mit denen aus
denen Accis-Rechnungen, oder deren Accis -Quittungs« Bu
chern zu erſehenden Quainis derer, ſeit dem Monath Sep—
tember an. præt. eingebrachten, dergleichen Waaren zuſammen
zu halten, und wenn ſich ein Verdacht ereignet, die Sache
auf behorige Art naher zu unterſuchen, nach Befinden die Ey—
desleiſtung zu erfordern, oder unvermuthete Viſitationes vor—
zunehmen, auch wohl beydes zu cumuliren, jedoch dabey alle
Chicane, Zudringlichkeit oder andere Illegaliræt bey Ver—
meydung nachdrucklicher Ahndung zu vermeyden iſt.

So ernſtlich Wir aber auch denen Impoſt -Defraudatio-
nen begegnet wiſſen wollen; ſo ſind Wir doch daneben

13.
u

den Handel mit Auswartigen, beſonders den Grantz-Han
del mit denen Benachbarten, beſtmoglichſt zu befordern und zu
erleichtern nicht minder gnadigſt aeſennen, und laßen Uns da—

chther in Gnaden gefallen, daß ni nur denen Kauflenten und
Cramern, bey welchen dieſe Conſideration ſtatt ſindet, wenu
ſie Waaren, wovon der Impoſt wurcklich entrichtet iſt, nach—
hero außerhalb Landes verkauft zu haben, durch glaubwurdige
Beſcheinigung, anch nach Beſinden eydliche Beſtarcknng, bey
briugen, der lmpoſt reſtituiret, ſondern auch wohl demjeni
gen unter dergleichen Kaufleuten und Cramern, bey welchen
Wir es, nach eritätteten gehorſamſten Bericht, thunlich und
nothig ſinden werden, umnd die ſolchenfalis beſonders zu ver—
eyden, der Betrag der lmpoſten, nach Unſerem Ermeſſen,
ganz oder zum Theil creditiret, alles jedoch bey dem Einbrin—
gen derer Wäären, wwohl bey denen Generäl-Accis-Ein—
nahmen; dls in diefer wandelsleute beſonders zu haltenden
Impoſt Buchelgen, richtig aufgezeichnet und alle Quartale
mit ihnen eine genaue Abrechnung uber die auswarts, oder im
Lande debitirte Waaren gepflogen und abgeſchloßen, aunch nach

ſolcher



ſolcher die auswarts debitirten Waaren abgeſchrieben, die im

Lande verkauften aber ohne weitern Anſtand vernommen
werden.

Obwohl hiernachſt

124.

der Impoſt- Tarit ſamt dieſem Generali unumganglich ge—
druckt werden muſſen, und dir die nothigen Exemplaria mit-

telſt gegenwartigen Generalis zugefertiget werden, ſo iſt doch

ſothanes Verzeichniß ſo wenig, als dieſes Generale, zur Zeit

keinesweges formlich zu publiciren, vielmehr ſich damit, daß
die Contribuenten bey Berichtigung der General- Acciſe zu

gleich, was ſie an Impoſt zu entrichten haben, erfahren, und

daß ſie allenfalls deſſen durch Vorzeigung des gedruckten Ver—

zeichnißes uberfuhret werden konnen, zu begnugen; jedoch iſt de

nen Ritter-Guths Beſitzern und Pachtern, ſowohl denen Pfar
rern und Schulmeiſtern, auch andern Perſonis honoratioribus

auf dem Lande mehr angeregtes Verzeichniß, durch den Dorff

Accis-Einnehmer, auf Verlangen, zum Erſehen vorzulegen;
wobey denn diejenigen, welche die Impoſten defrauciren,

uber die erfolgende Beſtrafung, wenn ihnen gleich das
Quantum der an ſich maßigen Strafe vorhero nicht bekannt

geweſen, dennoch um deswillen zu klagen keine Urſache ha—

ben, weil ſie gemeiniglich zugleich eine vorherverbothene
Land-oder General- Accis Defraudation zu Schulden bringen.
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Ubrigens wollen Wir dir, wegen derer Einnehmer-Ge
buhren, und einzutheilenden Gratificationen Unſere gnadigſte
iee—

Entſchließung des nachſten zu erkennen zu geben nicht entſtehen.

inzwiſchen haſt du an alle dem Unſern Willen und Meynung

zu vollbringen. Datum Dreßden, den?. April 1767.
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Hanns Heintich von Heringeũ.
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lenpoſtirung einiger auslan

diſchen Waaren und Feil
ſchaften betr.

Chriſtoph Auguſt Doring.S.
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